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Alkoholunfälle im Straßenverkehr 1 999

Vorbemerkung

ln der vorliegenden Veröffentlichung werden Alkohol-
unfälle im Straßenverkehr in der Bundesrepublik
Deutschland dargestellt. Alkoholunfälle sind dabei als
Unfälle definiert, bei denen mindestens ein Unfallbetei-
ligter unter Alkoholeinfluß gestanden hat.

Seit,dem 28. April 1998 rst das Führen eines Kraftfahr-
zeugs mit mehr als 0,25 mg/l Alkohol in der Atemluft
bzw 0,5 Promille im Blut eine Ordnungswidrigkeit. Bis
zu diesem Zeitpunkt galt die 0,8 Promillegrenze im
Straßenverkehr. Entgegen wert verbreiteten Vorstellun-
gen konnte bisher schon und kann weiterhin die Polizei
auch Verkehrsteilnehmer mit einem Blutalkoholgehalt
von weniger als 0,5 (bzw. 0,25 mg/l Atemalkoholge-
halt), aber mindestens 0,3 Promille (bzw 0,15 mg/l A-
temalkoholwert) als alkoholbeeinflußt einstufen, wenn
sie im Verkehr auffällig geworden sind. Die Verwicklung
in einen Verkehrsunfall wird dafür in der Regel als aus-
reichend angesehen.

Bei der Bewertung der Daten über Alkoholunfälle ist
von einer Dunkelziffer auszugehen, da nicht bei jedem
Unfallbeteiligten festgestellt wird, ob er unter Alkohol-' luß gestanden hat. Desweiteren ist anzunehmen,
\ r unter unfallflüchtigen Verkehrsteilnehmern, die
auch nicht nachträglich ermittelt werden konnten, ein
überdurchschnittlich hoher Anteil alkoholisiert war. Zu-
dem werden Alleinunfälle, das sind Unfälle, bei denen
außer dem - möglicheruveise alkoholisierten - Fahrer
niemand beteiligt war, aus strafrechtltchen Gründen
häufrg der Polizei nicht gemeldet. Mit zunehmender
Unfallschwere dürfte sich jedoch diese Dunkelziffer
wesentlich verringern.

Überblick über die Entwicklung im Jahr 1999

ln Deutschland wurden '1999 insgesamt 2,41 Mill. Un-
fälle von der Polizei aufgenommen, darunter waren
69 976 Unfälle, bei denen mindestens ein Beteiligter
alkoholisiert war. Dies waren 2,9 o/o aller polizeilich re-
gistrierten Unfalle.

Während die Zahl der Unfälle insgesamt gegenüber
1998 um 6,9 % anstieg, war bei den registrierten Alko-
holunfällen ein Rückgang um 2,0 o/o zu verzeichnen.
Von den polizeilich registrierten Alkoholunfällen waren
41 626 Alkoholunfälle mit nur Sachschaden (-2,4o/o).
Bei 28 350 Alkoholunfällen entstand Personenschaden

3 %), dabei wurden 24 886 Verkehrsteilnehmer
,-,-htverletzt (+ O,7 %), 12 110 schwerverletzt (- 4,2 o/o)

und wie auch 1998 1 1 14 getötet.

Bei 7 ,2 o/o aller Unfalle mit Personenschaden war i ggg
Alkoholeinfluß eine der Unfallursachen, aber 14 yo aller
Verkehrstoten in Deütschland starben an den Folgen
eines Alkoholunfalls, dies war rund jeder siebte Geto-
tete. Diese unterschiedlichen Anteile belegen eine ü-
berdurchschnittlich hohe Schwere der Alkoholunfälle.
Während bei allen Unfällen mit Personenschaden 20
Getötete und 277 Schwerverletzte auf 1 000 Unfälle
kamen, waren es bei den Alkoholunfällen mit perso-
nenschaden 39 Getötete und 427 Schwerverletzte je
'1 000 Unfälle.

Entwicklung der Alkoholunfälle seit 1975

Seit 1975 liegen Daten zu Alkoholunfällen mit Perso-
nenschaden in Deutschland (einschl. dem Gebiet der
ehemaligen DDR und Berlin-Ost) vor. Die Zahlen der
Alkoholunfälle mit Personenschaden sind von 1975 bis
1987 - mit einigen Schwankungen - gefallen. Von 1987
bis 1990 sind sie zunächst lelcht und 1991 deutlich an-
gestiegen, Nach der Einigung verlief die Entwicklung in
beiden Teilgebieten Deutschlands sehr unterschiedlich:
Während sich im früheren Bundesgebiet die Zahl der
Alkoholunfälle geringfügig vernngerte, kam es in den
neuen Ländern und Berlin-Ost zu einem deutlichen An-
stieg der Alkoholunfälle. Dieser Anstieg war wesentlich
stärker als bei der Unfallentwicklung insgesamt. Seit
'1992 sind die Alkoholunfallzahlen in Deutschland (mit
Ausnahme eiries geringfügigen Anstiegs 1993) wieder
rückläufig; sie sind 1999 auf den niedrigsten Stand seit
1975 gefallen.

1999 ereigneten sich deutlich weniger Unfälle mit Per-
sonenschaden unter Alkoholeinfluß als 1975, deren
Zahl verringerte sich von 51 593 im Jahr '1975 auf
28 350 im Jahr 1999 (- 45o/o). Der Anteil der Alkohol-
unfälle mit Personenschaden an allen Unfällen mit Per-
sonenschaden fiel von 14 Yo im Jahr 1975 auf 7,2 o/o im
Jahr 1999. Die Zahl der bei Alkoholunfällen Verun-
glückten hat sich innerhalb dieses Zeitraums halbrert
(- 50 %), nämlich von 76 578 auf 38 110. Noch starker
verringerte sich die Zahl der bei Alkoholunfällen getö-
teten Personen, und zwar um 69 % von 3 641 auf
1 114. 1975 starben 21 o/o der Verkehrstoten an den
Folgen.eines Alkoholunfalls, 1999 waren es 14Vo ge-
wesen.

Alkoholunfälle in den Ländern

Die niedrigsten Anteile der bei Alkoholunfällen Verun-
glückten an allen Verunglückten wurden in Bremen
(5,1 %), Hamburg (5,4%) und Nordrhein-Westfaten
(6,0 %) ermittelt. Deutlich höher als im Bundesdurch-
schnitt von 7,2Yo waren die Anteilswerte in Meiklen-
burg-Vorpommern (10 %) in Sachsen-Anhalt, in Hessen,
im Saarland sowie in Brandenburg mit jeweils rund 9 %.

Auch bei der Unfallschwere, ausgedrückt in der Kenn-
zahl ,Getötete je 1 000 Unfälle mit Personenschaden",
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sind große Unterschiede zwischen den Bundesländern
festzustellen, teilweise sind diese bedingt durch unter-
schiedliche Siedlungsstrukturen. Zudem sind Außerort-
sunfälle im allgemeinen wegen der höheren Fahrge-
schwindigkeiten schwerer. Am höchsten war die Unfall-
schwere in Brandenburg. Hier starben 59 Personen je
1 000 Alkoholunfälle mit Personenschaden. lm Saarland
kamen 55 Personen und in Baden-Württemberg 47 Per-
sonen je 1 000 Alkoholunfälle ums Leben. Am gerings-
ten war die Unfallschwere in Hamburg (15 Getötete je
1 000 Alkoholunfälle), in Bremen (17) und in Berlin (18).
lm Bundesdurchschnitt wurden 39 Getötete je 1 000 Al-
koholunfalle ermittelt.

Ortslage und Unfalltyp

Die meisten der Alkoholunfälle ereigneten sich innerhalb
von Ortschaften, nämlich 17 114 bzw. 60 %. Weitere
9 926 (35 %) wurden von der Polizei auf Landstraßen
(außerorts ohne Autobahnen) und 1 310 (4,6 oÄ) aut
Autobahnen registriert. lnnerorts waren 6,8 % aller Un-
fälle mit Personenschaden Alkoholunfälle, auf Autobah-
nen waren dies 4,9 7o und auf den Außerortsstraßen oh-
ne.Autobahnen 8,5 %.

Erklärungen für diese unterschiedliche Verteilung bietet. e Analyse der Unfalltypen an, also der Konfliktsituati-, -n, die zum Unfall führten. 45yo der Alkoholunfälle
waren sogenannte Fahrunfälle. Das sind Unfälle, dre -
ohne Zutun anderer Verkehrsteilnehmer - dadurch ent-
stehen, daß der Fahrer die Kontrolle über das Fahrzeug
verliert, weil er die Geschwindigkeit nicht, entsprechend
dem Verlauf, dem Querschnitt, der Neigung oder dem
Zustand der Straße gewählt hatte. Dieser Anteil lag weit
über dem Normalanteil der Fahrunfälle von 20 %. Aller-
dings hatten bei Alkoholunfällen die Unfalltypen Abbie-
geunfall sowie Einbiegen-/Kreuzen-Unfall sehr kleine
Anteile, nämlich zusammen nur 14 % gegenüber 35%
im Durchschnitt aller Unfälle mrt Personenschaden. Dar-
aus kann geschlossen werden, daß alkoholisierte Ver-
kehrsteilnehmer an Kreuzungen oder Einmündungen, al-
so an den bekannten Gefahrenstellen, besonders vor-
sichtig fuhren, sich aber auf ,,freien' Strecken ohne gro-
ße Gefahrenstellen überschätzten.

Zeitliche Verteilung

Der auffälligste Unterschied der Alkoholunfälle zu allen
Personenschadensunfällen ist ihre zeifliche Verteilung,
und zwar insbesondere die Abhängigkeit vom Wochen-
taa und der Tageszeit.

Dre meisten Alkoholunfälle ereigneten sich am Samstag
und Sonntag, erst dann folgt der Freitag. Montags,
dienstags und mittwochs kam es nur zu ca. halb so vie-
len Alkoholunfällen wie am Samstag oder Sonntag.

Noch deutlichere Unterschiede zeigten sich in der tages-
zeitlichen Verteilung: Während auf die Zeit von 6 bia 1g
Uhr 70 Vo allil Unfälle mit Personenschaden entfielen,lag der entsprechende Anteil der Alkoholunfälle bei
28 %. Dagegen ereigneten sich 64 % der Alkoholunfälle
zwischen 18 Uhr abends und 4 Uhr morgens, obwohl
sich in dieser Zeit nur 27 Yo aller Unfälle mit personen-
schaden ereigneten. Zwischen Mitternacht und 4 Uhr
morgens ist bei 39 Yo aller Unfälle Alkohol im Spiel; 1999
waren das 6 558 Verkehrsunfälle.

Unfallbeteiligte nach der Art der Verkehrsbeteiligung

Bei 28914 der rund 776 000 an Unfällen mit Personen-
schaden beteiligten Personen war die Verkehrstüchtig-
keit durch Alkoholeinfluß beeinträchtigt. Damit stand in
etwa jeder 27. in einen Verkehrsunfall verwickelte Ver-
kehrsteilnehmer unter Alkoholeinfluß. Allein 18 208 oder
63 % aller Unfallbeteiligten waren Pkw-Fahrer. 16 % der
Unfallbeteiligten unter Alkoholeinfluß waren Fahrradfah-
rer, 10 Yo Fahrer von motorisierten Zweirädern 8,2o/o
Fußgänger. 2,4o/o luhren einen Lastwagen oder Sattel-
schlepper.

Die Anteile alkoholisierter Beteiligter an allen Unfallbetei-
ligten wichen bei den einzelnen Verkehrsteilnehmer-
gruppen zum Terl recht stark vom Durchschnittswert
(3,7 %) ab. Der geringste Wert wurde mit 1,4 % bei den
Fahrern von Güterkraftfahrzeugen festgestellt, die als
Berufsfahrer das Unfall- und Bestrafungsrisiko von Alko-
holgenuß im Verkehr genau kennen und häufige Kon-
trollen furchten müssen. Relativ günstige Ergebnisse
zeigten sich auch bei den Fahrern größerer Motorrädern
2,6 % sowie den Leichtkrafträdern 3,1 %. Pkw-Fahrer er-
reichten mit einem Anteil von 3,5 % einen geringfügig
unterdurchschnittlichen Wert. Deutlich höher war der
Anteil der alkoholisierten Radfahrer und Fußgänger mit
5,5Yo bzw.5,6%. Das weitaus schlechteste Ergebnis
wurde bei den Mofa- und Mopedfahrern festgestellt:
9,3 % der Unfallbeteiligten dieser Gruppe standen unter
Alkoholeinfluß.

Unfallbeteiligte nach Altersgruppen und Geschlecht

Die meisten alkoholisierten Beteiligten in Deutschland
waren relativ jung'. 24 o/o weran zwischen 18 und 25 Jah-
re alt, weitere 26 % gehörten zur Gruppe der 25- bis
34jährigen. 24 o/o w?tan zwischen 35 und 45 Jahre alt,
und ,,nur" 23 Yo waren über 45 Jahre alt.

Anteilsmäßig besonders häufig wurde Alkoholeinfluß in
den Altersgruppen der 21- bis 24jährigen und den 35-
bis 4Sjährigen registriert, nämlich jewerls 4,8Yo der Un-
fallbeteiligten dieser Altersgruppe. Es folgt die Alters-
gruppe der 25- bis 34jährigen mit 4,3 %. ln den Atters-
gruppen über 45 Jahren nahm dann der registrierte Al-
koholeinfluß mit steigendem Alter im Durchschnitt ab.
Möglicierweise liegt das auch daran, daß nach langjäh-
riger Gewöhnung an Alkohol die alkoholbedingten Aus-
fallerscheinungen für die Polizetbeamten schwerer zu
erkennen sind.

Eine kombinierte Betrachtung nach Art der Verkehrsbe-
tgiligung und Altersgruppen ergibt, daß besonders häufig
Alkoholeinfluß bei den 35- brs 64jährigen unfallbeteilig-
ten Mofa- und Mopedfahrern festgestellt wurde, von ih-
nen stand fast jeder fünfte an einem Unfall Beteiligte
(19 %) unter Alkoholeinfluß. überdurchschnitflich häutg
fielen auch die 25- bis S4jährigen unfallbeteiligten Fuß-
gänger und Fahrradfahrer durch Alkoholeinfluß auf, mit
einem Anteil von 13 o/o bzw. 10 o/o.

Frauen fielen erheblich weniger häufig als Männer durch
Trunkenheit im Verkehr auf. Nur 2245 bzw. 9,5 % der
alkoholisierten Unfallbeteiligten waren Frauen, obwohl im
Durchschnitt aller Unfälle mit Personenschaden 31 %
der Unfallbeteiligten Frauen waren.



Bl utalkoholwerte (BAK-Werte)

Da derzeit die forensische Atemalkoholanalyse nur im
Ordnungswidrigkeitenbereich eingesetzt wird, wird in
dieser Broschüre der Grad der Alkoholeinwirkung der
Unfallbeteiligten nur nach dem Wert der Blutalkoholkon-
zentration (BAK-Wert) dargestellt.

7O %o der Pkw-Fahrer, die unter Alkoholeinfluß an einem
Unfall mit Personenschaden beteiligt waren, hatten zum
Zeitpunkt der Blutentnahme einen BAK-Wert von min-
destens 1,1 Promille, das heißt sie waren im Sinne der
Rechtsprechung absolut fahruntüchtig. Nahezu jeder
vierte alkoholisierte Pkw-Fahrer (24 %) hatte sogar einen
Alkoholgehalt von mehr als 2,0 Promille im Blut.

Die'festgestellten BAK-Werte differieren auch nach dem
Alter. Bei jüngeren Verkehrsteilnehmern genügen meist
schon niedrige Konzentrationen, um Ausfallerscheinun-
gen zu erzeugen. So hatten ,nur' 10 Yo der 18- bis
24jährigen Pkw-Fahrer in Deutschland, die unter Alko-
holeinfluß an einem Unfall beteiligt waren, elnen Blutal-
koholwert von mindestens 2,0 Promille . Altere Fahrer
können dagegen offenbar mäßigen Alkoholkonsum
leichter vor den unfallaufnehmenden Polizei-

beamten verbergen, bei den 35- bis 4gjährigen alkoholi-
sierten unfallbeteiligten Pkw-Fahrern waren es 37 o/o, die
2,0 und mehr Promille Alkohcil im Blut hatten.

Entziehungen von Fahrerlaubnissen

Nach dem vom Kraftfahrt-Bundesamt geführten Ver-
kehrszentralregister wurden 1999 in Deutschland von
den Gerichten 114651 Fahrerlaubnisse in Verbtndung
mit Trunkenheit im Straßenverkehr entzogen, das waren
13 % weniger als 1998 Der Anteil an allen Führer-
scheinentziehungen lag bei 80 %. ln diesen Daten sind
auch die Entziehungen von Führerscheinen enthalten,
bei denen es zu keinem Unfall gekommen war. Auch ist
anzumerken, daß die der Entziehung zugrundeliegende
Trunkenheitsfahrt bereits vor 1999 stattgefunden haben
kann.

Am stärksten waren die Altersjahrgänge der 30- bis
39jährigen vertreten: Nahezu jede dritte Entziehung in
Verbindung mit Trunkenheit im Straßenverkehr (30 %)
betraf Verkehrsteilnehmer dieser Altersgruppe. 25 % wa-
ren zwischen 21 und 30 Jahren und 21 % zwischen 4O
und 50 Jahre alt. Nur 16 % der Entziehungen betrafen
die über 50jährigen.

Gesetzliche Regel ungen*)

Der Gesetzgeber hat keinen Promillewert für die Fahr-
untüchtigkeit festgelegt. Er bestimmt lediglich, daß be-
straft wird, wer infolge des Genusses alkoholischer Ge-
tränke oder anderer berauschender Mittel nicht in der
Lage ist, ein Fahrzeug sicher zu führen. Es ist Sache der
Rechtsprechung, im Wege der Gesetzesauslegung eine
allgemein verbindhche AussaEe zutreffen, wann ein Zu-
stand der Fahruntüchtigkeit gegeben ist. Folgende drei
Möglichkeiten sind nach dem '1999 geltenden Recht
festzustellen:

1. Wer einen Blutalkoholgehalt von 1,1 %o aufwärts
aufweist, gilt als absolut fahruntüchtigl). Da es sich
insoweit um eine gesicherte medizinische Erkenntnis
handelt, ist im Einzelfall der Antrag auf einen Gegen-
beweis unzulässig. Eine von allen sonstigen Bewei-
sen unabhängige, allein aus dem Blutalkoholwert ab-
zulesende und nachzuweisende Fahrun-tüchtigkeit
wird ab 1,1 %o angenommen. lst die Trunkenheits-
fahrt folgenlos geblieben, wird der Täter nach s 316
SIGB mit Frerheitsstrafe bis zu 1 Jahr oder mit Geld-
strafe bestraft. Hat der Fahrer Lerb oder Leben eines
anderen oder fremde Sachen von bedeutendem Wert
gefährdet, wird nach § 315 c Abs. 1 Nr. 1 a, Abs. 2
und 3 SIGB eine Freiheitsstrafe bis zu 5 Jahren, bei
Fahrlässigkeit bis zu 2 Jahren oder eine Geldstrafe
ausgesprochen.

2. Wer weniger als 1,1 bis herunter zu O,3o/oo aufweist,
kann ebenfalls fahruntüchtig sein. Nur kann die
Fahruntüchtigkeit im Gegensatz zu einem Blutalko-
holgehalt uber 1,1 %o nicht mehr allein vom promille-
wert abgeleitet werden. Zu dem festgestellten pro-

*) Bis zum 31. Dezember 1992 galt in den neuen Ländem und
Berlin-Ost die 0,0-Promille-Regelung, d.h.,,Fahrzeugführer
durften bei Antrrtt und während der Fahrt nicht unter Einwir-
kung von Alkohol stehen" (s 7 DDR - SIVO vom 26.5.77).

1) Bundesgerichtshof, Beschluß v 28.6.1990 - 4 StR 297190.

millewert müssen zusätzliche Beweisanzeichen hin-
zukommen, die auf Fahruntüchtigkeit schließen las-
sen. Solche Beweisanzeichen sind aus der Fahrwei-
se zu entnehmen. Fahrfehler, die alkoholtypisch sind,
wie z.B. Fahren in Schlangenlinien oder das Nicht-
bewältigen von Kurven, kommen hier in Betracht.
Desgleichen auch das Erschernungsbild des Fahrers,
etwa taumelnder Gang, venruaschene Sprache usw.
Die Bestrafung erfolgt aus den gleichen gesetzlichen
Vorschriften wie unter Ziffer 1 angeführt.

3. Weist der Fahrer einen Blutalkoholgehalt zwischen
0,8 und 1,09 %o einschließlich auf und kann eine re-
lative Fahruntüchtigkert durch Beweisanzeichen, wie
unter Ziffer 2 angeführt, nicht festgestellt werden, so
handelt er ordnungswidrig. Er hat den gesetzlich ein-
geführten besonderen Gefahrengrenzwert von 0,8 o/oo,

der sich aus § 24 a des Straßenverkehrsgesetzes er-
gibt, erreicht oder überschritten. Dies hat mit Fahr-
untüchtigkeit nichts zu tun. Da man aufgrund wissen-
schaftlicher Versuche weiß, daß 75 o/o der Kraftfahrer
bei 0,8 %o bereits fahruntüchtig sind und bereits
Ausfallserscheinungen aufweisen, hat der Gesetzge-
ber diesen Gefahrengrenzwert gesetzlich festgelegt.
Der Fahrer wrd also nicht ,,besträft", sondern wegen
einer Ordnungswidrrgkeit mit einer Geldbußb und ei-
nem Fahrverbot bis zu 3 Monaten belegt. Dies ge-
schieht durch die Verwaltungsbehörde. Einspruch
gegen den Bußgeldbescheid an das Amtsgericht ist
zulässig.

4. Seit 1. Mai 1998 wird das fahrlässige Führen ernes
Kraftfahrzeugs mit mindestens 0,5 7o bis unter 0,8 yoo

(oder einer Atemalkoholkonzentration von 0,25 mg/l
bis unter 0,40 mg/l) als Ordnungswidrigkeit geahndet
(Geldbuße und Eintragung in das Verkehrszentralre-
gister).
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rnsgesamt Getotetej) Schwerverletzte Lerchtverletzte rm engeren

Srnne2)

1 Straßenverkehrsunfälle sowie Alkoholunfälle und dabei Verunglückte 1975 - 1999

mrt Sachschaden
sonshge

2311 466
23A4 579
2345396
2270 818
2229 182
2269 570
2 232379
2257 U9
2 413 473

375 182

41 I 309
418702
403 131

412672
395 926
392 470
407 820
393 523
360 270
374 364
356 606
375 187
377 366
389 350
385',147
395 462
385 384
392754
388 003

39 156
38 608
36 846
36 855
37 694
38511
41 603
40 823
40 998
39 892
36 966
34 468
32884
28736
28 350

521 808
548 1 50
575 690
572915
545 629
555 966
529 810
52',1 68
543 583
519 247
471 466

76 578
76 474
79 128
77 126
74000
76 174
71 658
69 136
68 004
61 497
53 927
53 407
51 617
50 933

53 795
58 609

s5 093
51 346
47 348
45 020
38 483
38 110

504797
531 006
558 293
555 612
530 071

lnsgesamt

17 011
17 1M
17 397
17 303
15 558
15 050
13 635
13 450
13553
12 041
10070
10 620

9 498
9862
I 779

11 046
11 300
10 631
I 949
9 814
9 454
8 758
I 549
7 792
7 772

509 643
505 111
528 899

1'15 414
108 890
109 550

493 045
471 776
497 606
500 213
521 977
516 835
527 428
51 5 540
526229
521 595
501 916

131 093
'130 351
125854
126723
122973
1 16 456

540 916
516 175
508 118
530 030
507 206
461 396
482 425
462278
487 744
490 434
510 931

72937
72 924

73 565
70657
72884
68 665
66 209
65 148
58 993
51 949
51 381
49 801

374 442
3A6 446
379737
389 692
389 168
376 702
385 680
388 429
411 577

+ 6.0

221 338
244 621
265203
258732
130 732
119 180
1 09 389
108 872
110 725

373 082
380 835
377 257
395 689

+ 4.9

33 014
33 299
31 299
27 105
26 722

+ 6.9 + 4.7 - 0.3

darunter Alkoholunfalle

+ 0.6

21 350

-4,2

21 031
20 935
19 919

16 646
15 368
12645
't2'110

22 114
23 439
25 374
24 465
21 917
19943
17 708
15540
14904

- 1,4

- 1.4

33 0'14
33 299
31 299
27 105
26 722

+ 1.7

9'1 897
87 710
81 891
71 381
69 976

-2.O

3 641
3 550
3 793
3 56'1
3343
3290
2993
2927
2 856
2 504
1 978
2026
I ö to
I 774
I /05
1 940
2229
2 102
2 048
I 828
1 716
1 472
I 447
1 114
1 114

51 593
52 439
54 068
53019
51 264
53 021
49 985
48 506
47 A40
43 943

- 1,0

14.7
14.0

13.5
13.6
't3,7
13,5
13,3
tz.c
11.8
11.4
10,8
10.9
10.2
10.4
10.3
I l.J
10.8
11.1
10,5
9.8
9.4
8.8
7.6

49159
50 198
51 855

35 030
33 999
34 129
33 346
31 288
29230
28 205
24 724
24 886

+ 0.7

9.4
8.8
9.0
8.6
8.0
7,8

6.4
6.0

- '1.3

1 ) Brs 1977 auf dem Gebret der ehema[gen DDR rnnerhalb von 72 Stunden
an den Unfallfolgen Gestorbene, ab 1 978 innerhalb 30 Tagen Gestorbene

2) 1991 - 1994 Sachschaden von DM 4 OOO und mehr ber ernem der Ge-

x
x
x
x
x
x
x
x
x
x
x
x
x
x
x
x
x
x
x
x

4.1
39
3.7
3,2
29

13.8
13,1
12,9

12.7
12.8
12.6
12.4

11,2
10,9
10,3
10.3
9,8

10.0
9.9

10.8
10.3

10.2
9.5
Q)
8,6
/.o
a)

% von rnsgesamt

21.4
20.7
21.8
20.6
21.5
)1 0
22.O
21.8
21.1
20.8

16.9
14.3

18.0
I /.O
19.7

zv.o
18,6
'18.2
16.8

ro.J
to, I

16,6
15,7
'14I
'14.3
'13.3

v.b
9.1
9.1
8.0

14,4
13,7
13,5
13,2
13,3
13,5
13,3
13,0
tz,o

1 1,6
1 1,3
10,7
10,8
10,1
10,2
10,1

- 4.'l

x
x
x
x
x
x
x
x
x
X

x
x
x
x
x
x

10,0
9,4
9,6
-9§.
to.o
16.7
16.2
t4.o
13,5

x
x
x
x
x
x
x
x
x
x
x
x
x
x
x
x
x
x
x
x

00
00
00
00
0o14.3

1 1.6
11.1

schadrgten Ab 1 995 Straftatbestand oder Ordnungswrdflgkert (Bußgetd)
und mrndestens ern Kfz mußte abgeschleppt werden

3) Alle Kfz waren fahrberert



Land

Deutschland .....

Baden-Württemberg ...............
Bayern ......,..
Berhn .... . ...
Brandenburg...... ...
Bremen ..

Hamburg
Hessen. .. .......
Mecklenburg-Vorpommem ....
Niedersachsen
Nordrhein-Westfalen ... ....
Rheinland-Pfalz
Saarland
Sachsen... ....... ..

Sachsen-Anhalt
Schleswg-Holstern . ..... .......
Thünngen. .. ....

Deutschland

Berhn
Brandenburg
Bremen ......
Hamburg
Hessen ....... .... ........
Mecklenburg-Vorpommern ......
Nredersachsen
Nordrhein-Westfalen ...
Rhernland-Pfalz
Saarland
Sachsen .

Sachsen-Anhalt.... .. ...

Schleswig-Holstein .... ....
Thuringen

Deutschland

Baden-Württemberg ..... . ....
Bayern ...
Berlin .......
Brandenburg. .. . ......
Bremen ....

amburg .

,iessen ...
Mecklenburg-Vorpommern .....
Nredersachsen
Nordrhern-Westfalen ...
Rhernland-Pfalz
Saarland
Sachsen
Sachsen-Anhalt ...,
Schleswig-Holstern
Thünngen ... ...

69 976 28 350 38 110

darunter: Alkoholunfälle

4 627
5 706
1 235
1 688

225
668

3 344
1 496
3 633
6 087
2 011

633
2257
1 620
1 460
1 420

o/o von insgesamt

7,2

7,9

1 114 12 110 24 886

mrt Sachschaden
sonstige

110 725 26 722

17 249
14 154

1 473
4 798

613
2 055
I 359
4 019
8 030

23 111
7 239
1 343
6 353
4760
3 185'
3 984

14 904

1 978
1 609

382
696

56
285

1 428
665

1 245
2 404

763
301

1 128
818
483
bb5

26 722

2768
3 242
1 630
1 159

269
634

1 992
1 093
1 734
5 448
1 384

351
1 858
1 473

696
991

13,5 100

2 Straßenverkehrsunfälle sowie Alkoholunfälle und dabei Verunglückte 1999 nach Ländern

Darunter

lnsgesamt

2 413 473 395 689 528 899 '109 550 411 577

223 997
343 993
1 53 385
104 805

19 305
57 581

1 33 091
72 482

203 326
558 637
123 818
27 642

146 024
104 334
63 939
77 114

2,9

43 042
64 368
16 600
14 835
3 594
9 566

27 650
10 702
41 030
78 181
19 405
s 306

20 510
13 683
14 979
12238

3 369
4 114

960
1 260
. 181

517
2 434
1 071
2734
4 717
'l 518

454
1 675
1 209
1 119
1 018

7.2

1 469
1 713

219
689

59
113
974
530

1 081
2 044

674
130
860
612
396
547

11,1

45 849
70 742
17 604
13 193

2 700

11 453
30 182
'10 329
44 360
77 963
19 800
6 301

18 970
12706
16 619
11 707

2 999
3 802

999
925
1ö3
547

2 276
917

2 441
3 895
1 289

478
1U2

959
1 026

828

6,0

58 844
90 237
19 993
19 350
4 415

12 433
37 776
14 459
55 330

100 759
26 130

7 229
27 088
17 901
20 088
16 867

12 130
18 089
2 286
5 671

qoo

933
7 024
3 757

10 030
21 704

5 947
838

7 668
4 845
3 205
4 824

2768
3 242
I 630
1 159
'269

634
1 992
1 093
1 734
5 448
I 384

351
1 858
1 473

696
991

7 772

865
1 406

103
486

17
47

570
373
940

1 092
383

90
450
350
26!
336

8115
8 965
2 972
3 115

506
1 436
5 854
2 829
5 713

12 569
3 665
1 106
4 661
3 500
2298
2672

159
191

17
74

3
8

94
49

111
148
48
25
55
49
38
45

3,6
2,6
1,9
3,0
2,6
2,5
4,4
äo
2,8
2,2
3,0
4,0
3,2
3,4
J,O
3,5

6,4
5,8
8,5
5,0
5,4
8,8

10,0
6,7
6,0
7,8
8,6
8,2
8,8
7,5
8,3

6,3
6,2
8,7
5,1
5,4
8,9

10,3
6,6
6,0
7,7
8,8
8,3
9,0
7,3
8,4

12,1
OA

9,6
12,1
9,8

12,1
13,9
14,1
10,8

9,4
'1 1,3
15,5
11,2
12,6
12,4
11,3

6,5
5,4
5,7
7,0
4,3
4,8

8,9
5,5
5,0
6,5
7,6
l,l
7,5
6,2
7,1

7,8

14,3

18,4
13,6
16,5
15,2
17,6
17,0
16,5
13,1
1 1,8
13,6
12,5
27,8
12,2
14,0
14,4
13,4

11,5
11,4
25,9
14,5

9,1
13,9
17,1
'16,5

15,5
10,4
10,5
22,4
17,g
17,2
15,2
15,6

100
100
100
100
100
100
100
100
100
100
'100

100
100
100
100
100

1) Straflatbestand oder Ordnungswrdngkeit (Bußgeld) und mrndestens
ern Kfz mußte abgeschleppt werden. '

2) Alle Kfz waren fahrbereit.

dabei Verungluckte

insgesamt

PoIzerhch
erfaßte U

Unfälle
mrt

Personen-
schaden

rnsgesamt Getotete Lercht-
verletzte

Schwer- im engeren
1)



3 AlkoholunfClls und dabei Verunglückb 1999.1 nach Ortslagdl Unf.lltyp, Uchtverhältnlesen snd t tüichsr Verteilung
3.1 Grundzahlen

Gaosßt8 d dor tlactHßuno

(h,sIag§

Imrorls , .. .
AUlcs(tE ohngtul Auto&hsn

Tqsllcht..DAilEffi.-Dukslhslt .

Autobdr, .,.
InEg6et

1la

zB 350 38 1t0
1 t64

u lro 2{ 8AE 1{ 90{

ü 858
s62
841
t2

09It
715
,67

62 Lo46205 7 245tftt I 3757E9 I 68150 2 151ga ? 5r2!t811 I {86
14 S04

77
s
1

?1 7Cr 322 5 98Std s1? 727 s asz 002 s 5€A

ts
8

{50
@2

8 9884 42qI s62
22 2g?wz9B

sr0 757

26 722

UnlslIt:rp

Llchtvsrhältnls.

1 ltt

567
19
s8

150
6

206

{55
38667
05{
256
EO
4N108

I 114

6

I

I 958I 5:rl
2 52.I 156

€§§
5 6302§2

248{s

061
4tF
067
1n8
E0L
504
816

I
2
3
5
5

F.hMtalI ..,...,............. Iabblrss-unt€I] . . . . . . . . . . . . . . . - I

H:::ffs{gtffHi't}}. : : : : : : I

ffiiL#SrälE::IIIi,il

l2 {6r
2 123

23 526

@ lr0

I6
1
3
2
1
7t

38

sc
9382üGI
r583*r

u0

72 AO4I 1tlE
z 615
z o20t 015
4 674
s ao7

2A 350

t
2
3
4
s
5

II

9 !tr}{
1 593

77

2€5
65ml

Ellt I 56a67{ I la{l803 l{B
3

to
10 425
1 {58ta 8:itt

6 72.

7706tß

I 923I 06lI O7eI 103r 37?te2I 17eI 173I 151I {l!r5I 319I alo
le 904

I 734l 3sl176I S2g

2M
z ao72qß
2 170zßo
7gz7
2006

24ffi

a12
705
830
9{O
314
12S
el§)
206
G2o{)
s20
473

It0

L2 770

3

7

24ffi

2
2
2
2
3
5
5

,2 110 ?4 e86

t2 0ß

14 90a 2ß 722

l/, 90e

1§5I 9ll
2 015
2 0E!
2 4iZOzB4
2?5L
22ä7
z 3472 a74z 3172SO

B 722

IEesat 28 S0 I lla 12 110

1 1ra

1 7-l€- 3 e69 702 I tcs?E?C s3to E iöi,z ats i 655 E7 i i6sq ?q9 ! Is7 ros i äät $?1 s s1§ 1ss i ao€q ssg B stll 30. I siz6 or§ a 627 e6s a s?i
2a §0 3A 110 I l1{

I'bilat

!6qhsnt€€

UtiE€lt

0
z

t,lr -Lrlr -
{tlf-6ulr-gttrlr-

:O Uhr -te$r-lq Uhr -16tir-
18 {flr -20 thr -22llllr't-

It ntaq ..,DisBie .ilitttrf .qonl!stlgrrcttoq..Sctco , ,
§onntag .,

Icgsat .,.

In6gasffit

Z§€ffiD 2l .

w

625
tz4
61r
s57
oo7
502a1B$1
!r,a
920g7r.

110

I 932
1 5971S62EE
2 94t
2 SSft
2 g{0
?7ß
? 524
2 532
2 7A2
? 18A

a8 ß0

2 90!t
AEl72wI 274
4 36t
5 67{t{s
8 -rz2

3 6e0
2 S78
2 107t16

643
659I t28I 6{r

z 134
3 735
a ,gErt L32

20 308

1.59
3.SS
5.53
7.59
9.59

11.59
13.59
13.5S
17.gs
t9-sg
2t.59
23.59

3 0622*t
1 807
1 003

538
aoaI 047t 5312 SZt

3 312
3 zBe
3 565

'151
1:r7
1t2
a.

3Zß
a4

r18
156tg,
111

z
zI

I
2

2
1

1
2
3
3
3
s

38 061 14 8S5

3) alkotElmfälr€ sird hfsr rE- bei dffi Ernd§&N ein Ectelrrgtcr slkoholl,sr€lt Er1) Scr*friE€cids uofäIta hrr ircnionaocn ü, ä*Fän'§iniiil"2) r.hfä]I. trit fehl€rlden H€!*ßl.n iurom nntri'Eüiöä^ä;täi:'

9

un!6lloEitPsrsmn-
Scfi6den

Vgr
urrglilEkte

6cUitcts "'*a,;L,.5"'*t-
§cü{FFiwnd6

Lrnlalle ntt
S6ctrschsdrnl )

1
1

1I
t

II
1



P6§omn-
schrden

Uö'EIIäcit Ver-
uftelüct(ta

0ctöt€tr I I sctv{er-SclI(.PlLetcht-lHi*ndsysrlötztü | rhtäIla dit
I Sshschadäl)

3 Alkoholsn€lle und dabei Verungläckte 1999') nach Ortsl.ga, Unfelltyp. Lichtvsrhältnl$en uhd iGitlicher Verteilung
3.2 Anteile der Alkoholunlälle än allen Urdällen in oß

G€ginst5nd dEr Nsctffi igung Smttoe
^lkohoI6fülle

ortsl€e

to0,o
100.0
100, o

l0oro

100,0
100.o
l0o,o
l0o, o
r00,0
10o,o
100,o

100,0

10O,0
100.0
100,0

l00ro

10o.0
loo,o
too. o
100,0
100,0
100.0t@,0
10o,0
100,0
1@.0
1@,0
1@,0
1m,0

t00,0
100,0
too,0
to0,o
1OO.O
100,0
1O0 rO

100,o

100,0
l00ro
100,0l0o,o
10o,0
1@,0
100.0
l@,0
10o,0
r00,0
100,0
loo,o
10o,0

r5'z
73,2
8,5

13,S

6,0
6,7{,I
6,O

14,3
2,7
3,0
8.3
E,Ttl,s
7,?
6,0

2,E
6,8

15,9
§,0

tt,7
11,Z
6,7

lL.l

18,9
3,s
11,3

10,9le,3
8,0

11,8
!lrl

5,0
1t.6
24',7

tt,1

7,9
4,2
4,7

17,1
t{1,6

7r?
7,1

1a,3

5,8
8,5l'9
7,?

lrfrgErLs
^L{krofts 

c'lna Autobähn ..,,,..
EJ! Auto!*r1gil

lnseesailt . ..

UnlaI1tjp

IBCBüt

Lictrtv.rnä I tn1$e

28.9
4,1
2,6

I'1,6
37,5
9,7

17,8
13,5

5.8
13, I
?6,5
r3,s

13,3
lo,3
13,1
13.4
lEr0l{,5
ld. Ir{.3
13,6
15,6
12,4
12. I
13,5

15,4 r5,8 1?,0z,a 2,9 5.5?,9 3'3 6;s7,7 5,2 4,1l0,o 9,8 r4;04,7 5.t tz,Z8,5 8,A til,g
1{,3

8,0
t4,7
26,S

14,3

13,8
10.8
1t.3
16.?
t7,z
11,3
13,9
r8,3
t?,7ta.4
12,5
13,8

7.2

3,3
7.8

18.3
?,2

7,3
6,5
7,0
7,1e'l
7,1
7,3
7,9
7,6
7,O
7,2
?,2

4,E
4,4
4,5
5,S
e,9

72,4
13ra
7,2

34,2
40.o
2L,9
3,5
2.3!,7
2,3
2,A{.0
7,8

14,1
22,7
7,2

3,9
7,O

18.8

7,2

7,3
8.7
7;0
7.1
7,9
6.97,t
7,5
5,4
7,6
7.0
7,2
7,2

4.5
4,5
4,8
5,5
6,9

12,3
14.5

7,2

37,r4,72l.l3,{
2,1
1,7
2,3
4'1,,8

L4,e
24,3

712

3,59
5.§E
7.59
0.§9

1r.s9
13.5S
15.59
17.59
tB"53

Taa33l1chtOimrum
Otrkslhelt

Inae$alt .

l6n!t

Janura 10,9 8,2tl.o 3.3lt;o 5;ELO.7 5,972.? €,810,9 €,0r0,9 6,2lr,a 6,1110,4 6,411,5 6,{11,0 5.310,5 6,2

t,0
8,0
8.8

I0r7t2.l
21,5
21,9
13,5

l!,?ß,s
29,9
8,3
3,a
3,3
3,4
E,O
7,3

72,o
20,1
28,5
13,5

31'l
37 

'Q19,{
2,9
1,91,{
2,O
2,3
3,8
4,6

72,4ts,a
4,0

11,1

7,t
7,0
7,4
8,7

10,{
16,9
la,S
11,1

{0,8
46,s
27,9
3,7
2,s
3,8
3.8
5.6lo,st8.9

8',A
11,o

6.O

u,s
6,0

3,6
3,6t,0{,6
5,9

1S,9

t1,3

9,5
9.1
8,6

lo.6tz.e
29,4
?3,1
r{,9

35,3
37,9
24,6
5,8
z,a{,9
4,6
5,0
8,3

1{,Sn,43l,g
r4r3

IßOßtürt ...

lhcitrte

Sc

uilrz.lt

Inq6üt

Uhr
Uhr
lrhr
rrhr
Lhrthr
l.rhr
Uhr
Uhrthr
uhr
Uha

0
z
4
6
8

l0
L2
r{l
15
1A
20
a.

26ffi 2, ...

t) a1l(diotmfäll6 sid unfärte, 681 denon iltrdGteß .ih Betstligtr sl.kohollsiert E.li ffi!itä'Hit!.fl1äl*",äil,:i:tTx*:t llsiwilittl.

- lo-

FdrMralI,SlcsFthfall
Eirtlsodr/Kr€@en{rrt.1l . . . . . .üb3rcIE3iteF{ntöIt . . . . . . .,. .t rfrll 6Jrch n lordcn Yer*3h! ,thlrU lh Uingsvsttahr ........§oßtiqer urürll ....,........,



Jahr

4 An Straßenverkehrsunfällen mit Personenschaden Beteiligte unter Alkoholeinfluß 1 991 - 19gg

Beterhgte rnsgesamt

7Äa oto
773 819
752 104
769 502
761 792

607 565
621 596
610 235
624 970
619 765

28 119
26 212
22215
2',t 899

41 984
42763
42 448
45902
47 265

76746
84 956
78 039
80 811
t8 s79

3 625
4 152
3 903
4 318
4 097

3 926
4 399
4 216
4 493

Fußganger

50 163
50 104
47 161
46798
45758

43 785
43 018
42 108
42671

3 495
3 367
3 424
3125
3 040

1 991
1992

1994
1 995

730 251
747 2%
740237
775 950

598 033
608 288
607 700
633742

51 964
59 219
57 809
62 506

55 224
52511
49 454
53 623

51 0 357
526 322
518 333
525 445
519 367

501 047
503 077
503 402
520 507

barunter alkoholrsrerte Beterlgte2)

45 022
45 992
46 489
50 729

715'.11
78 865
73 825
81 962

1996
1997
1 998
I OOO

'1991

1992
1993
1 994
{ooa

'1996
1 997
1 998
1999

782
797
784
921
868

804
773
665
708

24 423
22293

35 209
34 026
34 392
33 077
30 346

42 520
41 738
41 895
40 725
37 6U
35 077
33 426
29 166
28 914

58
55
56
53
49

47
43
37
35

57
54
56
53
49

48
45
39

3 667
3 JtY
JCJI
3 064

2 892
3146
2 991
2 983

30 458
29 562
30 279
28825
264't4

18 559
18 208

2 856
2643

2375

1991
1992
1 993
1994
1995

1996.,.

1 999

-tlEfrlEnt Fahueugführer von Straßenbahnen, Etsenbahnen, bespannten
FuhMerken sowre sonsttgen und unbekannten Fahzeugen

4 500

4 000

3 500

3 000

2 500

2 000

1 500

Alkoholsrerle BetethgteJe 1 000 Betetligte tnsgesarnt

72 6070 5667 5862 5558 51

49
44
37

56
53
52
48

'19

19
18
20
18

18

14
14

47
49
50
53
R'

55
56

55

70
67

67
bb

65
61
ot
56

2) Früheres Bundesgebret Ernfuhrung der 0,8-Promrlle-Regelung
Neue Länder und Berltn-Ost 0,o-Promrlle-Regelung bts 31 12 1

am 01 07.1973
992

3

500

0
@ON§FNNN
@@oN NN

N§@OON$@
ON§@ @ON§

Fuhrer von

lnsgesamtr) Zusammen motonslerlen

Zweradern
Personen-

kraftwagen
Guterkraft-
fahzeuoen

Radfahrer

250

2@

150

100

18-21 21-25 25-35 35-45 45-55 55-65 65um

Führer von lVofas / Mopeds
Führer von Peßonenkraftwagen

Fuhrer von Guterkraftfahzeugen
Fußganger

50

0



§ An Straßenverkehrsunfällen mit Personenschaden Beteiligte unt€r AlkoholeinftuB 1999
nach Altersgruppen und Onsläge
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Art der
Verkehrsbeteiligung

Führer von

Mofas, Mopeds

Motorrädem

Personenkraftwagen ......

Güterkraftfahzeugen .....

Fahnädern

Fußgänger

Führer von:

Mofas, Mopeds

Motorrädern

Personenkraftwagen ......

Güterkraftfahzeugen .....

Fahrrädern

Fußgänger

33 77

6 An Straßenverkehrsunfällen mit Personenschaden Beteiligte unter Alkoholeinfluß 1999
nach Blutalkoholwerten und Art der Verkehrsbeteiligung

Männlich

Ohne
Angabe

1 751

1 138

16 183

682

4 082

2 084

59

24

1 948

23

396

63

74

1 230

75

95

135

3

13

415

163

2 454

96

1 028

67

477

432

167

2 774

100

1 104

200

47

942

52

609

209

,47
1 080

53

665

84
't3

316

7

275

161

863

174

943

88

117

1 546

75

151

144

142

I 916

91

248

250

183

2 585

110

513

284

189

2 353

76

716

189_

174

2411.

76

370

34

36

430

24

77

98

706

130 177 248 338 507 315

Zusammen2) 26060 1582 2067 2689 3414 3908 3973 4680 2178

Weiblich

2

6

't 89

2

15

8

2

215

3

3'l

7

2

315

4

62

14

4

312

3

76

I

2

I
3

2

4

256
3

70

2

't35

1

55

30

231

276

73

35

399

45

2

17 13

13 15

78 103

289 12 24 16

41

33

Zusammen2) 2745 164

Führer von:

Mofas, Mopeds

Motorrädem

Personenkraftwagen ......

Güterkraftfahzeugen .....

Fahrrädern

Fußgänger

lnsgesamt2)

'1) BAK-Wert zum Zeitpunkt der ersten Blutprobe.
2) Ernschl. sonstige Beteiligte.
3) Einschl. ohne Angabe des Geschlechts.

239 275 345

44

434

258

187

2 907

114

575

292

192

26/,2
78

791

lnsgesamt3)

1 817
't 166

18 208
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65

74

1 368
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91

123

1 737
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167
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283

197

179
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361

I
293

34

40

531
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94
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2 375 45 101 146 210 292 373 574 346

289',t4 1750 2310 2970 3771 4352 4388 5169 2414

Alkoholisierte Beteiligte mit einer Blutalkoholkonzentration
von ... bis unter...0/00 1)

lnsgesamt
unter 0,5 0,5 - 0,8 0,8 - 1,1 1,1 -1,4 1,4- 1,7 1,7 -2,0 2,0 - 2,5 2,5 - 3,0 3,0 u.m.

I



AlkotDlisierte Estsiugts Elt slnar Blutälkoholkonatrstion
von ... äia 6ttr ... 0/0O t)

1,{ - t, t.? - 3rO undEhr
unter ors 0,5 - - r,t l,l-l
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8 Wegen Straßenverkehrsdelikten in Verbindung mit Trunkenheit Verurteilte 1980 - 'lgg8-)

Jahr Trunkenheit ohne Unfall

98 688

94 379
94 779
96 373
93 062
87 998

94 554
93 221
91 991
95 147
96 012

weiblich

176 395 166 987

Fruheres Bundesgebiet

I 408 72 578

1986............. ..

1987 ......... ..
1988 ................
1989.... ....
1990 .................

1 980

1 981
1982
1 983
1 984
1 985

171 311
168 695
169 656
162 522
1 54 838

'160 800
1 57 331
153 023
154 1 15
150 888

161 421
158 507
1 58 409
15'r 689
144 050

139 428
1 37 030
139 340
140 695
141 814

1482e/.
144 673
140 340
140 920
137 678

132057
132 412
127 712

I 890
10 188
11 247
10 833
10 788

71 715
68 465
67 278
63 582
61 017

59 178
58 657
59 02s
60 740
60 046

59 046
56 855
53 547
51 048
46619

68 299

67 042
63728
62 036
58 627
56 052

54 121
53 641
53 584
55 087
54 424

53 710
s',t 452
48 349
4s 773
4'l 666

38 983
38 358
36 243

4 279

4 673
4 737
5 242
4 955
4 965

103 817

99 596
't00 230
102378
98 940
93 821

90 954
89 247
91 987
91 970
94 151

101 754
100 476
99 476

1 03 067
104 269

101 378
102 961
1 00 596

5 129

5 217
5 451
6 005
5 878
5 823

150 132
147 904
151 012
152710
1U 197

10 704
10 874
11 672
12 015
12383

5 057
5 016
5 441
5 653
5622

85 307
83 389
85 756
85 608
87 390

5 647
5 858
6 231
6 362
6 761

1991 ....................
1992 ..................
I OO?

1994.. .. .. .........
19951).......... ...

iggo')..
1997') .. . ...-.....
1998') .

145 090
146 041
141 361

13 033
13 629
13 649

43712
43 080
40 765

12 536
12 658
12 683
13 195
13 210

5 336
5 403
5 198
5 275
4 953

4729
4 722
4 s22

7 200
7 255
7 485
7 920
8 257

93 074
94 054
91 469

I 304
8 907
s 127

J-iji-ter Trunkenhert rst zu verstehen: lnfolge des Genusses
alkoholischer Getränke oder anderer berauschender Mtttel

1) Ernschl Berlin-Ost.

Quelle: Statistisches Bundesamt, Fachserie 10, Rethe 3, Strafverfolgung

9 Entsiehungen von Fahrerlaubnissen der Klassen 1 bis 5 nach Altersgruppen der Personen 1980 - 1999.)

Verurterlte rnsgesamt Trunkenhert mit Unfall
zusammen mannlich weiblich zusammen männlich werblich zusammen männlich

Davon rm Alter von unter,.. JahrenJahr
70 und mehr

1981 .

1982...
1983 ...
1984..
1985...

1 980 1 59 854

157 607
153 139
155 551
'147 058
138 473

1 sde

1 330
1 182
1 069
1 039

875

681
542
489
440

17 488

17 865
17 077
17 291
15 934
14 518

ti zsg
13 914
14 090
13 579

13 007
13 339
13 327
1 3. 979
14 200

14 805

14 971
14 165
14 217
13 140
11 920

9 800
10 051
9 352
I 574

26 345

26 367
25 654
26 167
25 046
23 764

27 647
28 870
28 241
29 162
26 300

24 800
23 406
21 165
18 887

22 695

22 506
21 612
22 125
21 246
'19 98'l

20 106
19 968
20 394
19 720

24 655

24 115
23 572
23 968
22686
21 900

21 855
22 463
23761
24 910

30 900
29 318
25 192
20 050

21 547

21 070
20 433
20 934
19 770
18 893

18 939
19 055
19 944
20 485

25 018
27 476
27 430
29 071
26 600

24 800
23 503
19 544
15 332

43 536

41 259
38 719
38 681
35 245
32 902

39 286
43 319
46722
52 171
52 100

39 634

37 430
35 173
34 972
31 940
29736
28 936
28 072
28 212
28 137

s4 570
37 826
40 490
45 643
45 300

30 833

s1 506
31 890
32621
31 889
29 424

27 934
26 188
25 777
25 170

25 032
26 080
27 322
29 885
30 200

30 600
31 942
30 578
27 461

28 586

29 089
29 483
30 233
29 527
27 170

25769
23 970
23 444
22735

22 535
23 381
24 516
26 956
27 200

27 500
28 585
27 175
24 508

11 683

11 369
11 152
11 663
I I C/O
11 365

11 769
11 835
12 557
13450

17 500
17 684
16 554
14 535

2 806

2862
2 905
3 057
2852
2782
2801
2 685
3 090
3 422

4 800
5 238
5 518
5 188

999

934
988
034
qg1
943

992
900
013
971

1986........
1987.............,
1988............

136 462
134 193
138 086
1 39 366

'155 718
166 078
171 249
185 482
179 700

177 500
177 696
164 133
142 594

142 038

32 191
31 408
31 937
32 076

23 980
24 258
25 372
25 348

139 617
135 069
137 220
129 856
121 781

351
474
492
603
700

700
706
634

1 337

1 161
1 043

931
903
769

584
457
387
336

10 740

10490
10 225
10 687
10 451
10 455

2 311

2 462
2 500
2 615
2 426
2 413

2 403
2273
2 663
2 879

3 036
3 042
2 989
3 648
3 800

4 000
4 448
4 630
4 420

30 508
33 289
33704
35 599
32700

15 159
15 921
16 425
18 399
17 700

3 580
3 616
3 658
4 326
4 500

148
170
358
358
400

500
584
524
669

383

438
435
506
453
444

454
358
408
406

19961). .. .

1997 .............
1998 ..........
1999 ... ......

14 700
15 326
14 716
13 395

52 000
52 492
48 252
40 854

dar in Verbrndung mit Trunkenhert im Straßenverkehr

119 640
116 087
117 727
116 822

11 607
11 164
10 854
o oEo

10 442
10 770
11 421
12 165

19Si3.... ... ...
1994 ... ......
19951).....

19961) ....

I 656
I 953
I 680
I 937
9 600

21 570
22 534
21 667
22211
19 400

13 673
14 369
14 643
16 531
16 000

497
491
536
610
600

15 600
15 792
14 731
12 91s

45100
45 311
41 205
34 920

1 007
1 998
1 000

130 844
139 465
142 349
165 110
149 000

145 800
145 350
132 177
114 65t

289
393
398
s03
600

600
Äo,
539
478

600
712
614
729

1) 1995 und 1996. Die ausgewtesenen Werte ergeben stch zum Tetl aus
der Summenbrldung elner 50 %tgen Stichprobe (hochgerechnet).

Quelle: Statrstische Mitteilungen des Kraftfahrt-Bundesamtes (KBA), Ftensburg

lns-
unte|l 8 18-21 21 -25 25-30 30-40 40-50 50-60 60-70

JBi§Einscnt. 1991. fruheres Bundesgebret, ab t991 Deutschtand

17 800
'16 356
14 387
12 775

1986 . ..
1987......
1988. ...
1989 ...
I OOn

1991 ..
1592 ..



120

'1 10

100

50

3 500

3 000

2 500

2 000

1 500

1 000

90

80

Straßenverkehrsunfälle mit Personenschaden 1975 - lggg
1975 = 100

1975 1977 1979 1981 1983 1985 1987 1989 1991 ,t993 1995 1997 1999

Alkoholisierte beteiligte Führer von Personenkraftwagen an Unfä!len mit Personenschaden i999
nach Blutalkoholkonzentrationswerten (BAK)

0.8-1.1 1.1-1.4 1.4-1.7 1.7_20 2.0_2.5

Alkoholisierte Beteiligte mit einer BAK von ... bis unter ... 0/00

70

60

500

Alle Unfälle

Alkoholunfälle

,t
a,,,,

r

16,4 0/o

15,7 %
15,1 0/o

14,9%

12,1Yo

ffiffi
9,8 %

7,7 0Ä

6,1 0/o

2,0%

0
unter 0.5 0.5 - 0.8 2.5 - 3.0 3.0 u.m.
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